
 
 
 
 Protokoll des Stadtrates 
 

 
 
 
An seiner Sitzung vom 17. April 2018 befasste sich der Stadtrat u.a. mit folgenden 
Geschäften: 
 
 
Kommissionen und Delegationen; Regelung der Nachfolge von Gemeinderat Benja-
min Stricker Zirfass als Delegierter der Stadt Frauenfeld in der Regionalplanungs-
gruppe Frauenfeld 

Nach dem Rücktritt von Benjamin Stricker Zirfass aus dem Gemeinderat der Stadt Frauenfeld 
per 31. Januar 2018 ist sein Delegiertenmandat der Stadt Frauenfeld in der Regionalpla-
nungsgruppe Frauenfeld neu zu besetzen. Die Stadt Frauenfeld kann gesamthaft vier Dele-
gierte entsenden. Diese werden besetzt durch Stadtpräsident Anders Stokholm, Stadtrat Urs 
Müller und Heinz Egli, Leiter Amt für Stadtentwicklung und Standortförderung. Als Nachfol-
ger von Gemeinderat Benjamin Stricker Zirfass wird neu Gemeinderat Heinrich Christ als De-
legierter in die Regionalplanungsgruppe Frauenfeld vorgeschlagen. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
Als Nachfolger von Gemeinderat Benjamin Stricker Zirfass als Delegierter der Stadt Frauenfeld 
in der Regionalplanungsgruppe Frauenfeld wird per sofort Gemeinderat Heinrich Christ ge-
wählt. 
 
 
Feuerwehr; Ersatzbeschaffung von 2 typengleichen Tanklöschfahrzeugen: Auf-
tragserteilung 

Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Der Ersatzbeschaffung von zwei neuen Tanklöschfahrzeugen gemäss Pflichtenheft FWF 

wird zugestimmt. 
 
2. Der Auftrag wird an die Firma Brändle AG in Wängi vergeben.  

 
3. Die Kosten von 1‘321‘801 Franken sind dem Konto INV 306 und 310 der Investitions-

rechnung 2018 zu belasten. 
 

4. Die weitere Auftragsabwicklung wird dem Kommando der Feuerwehr Frauenfeld über-
tragen.  
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Amt für Freizeitanlagen und Sport; Tour de Suisse vom 9./10. Juni 2018: Gesuch um 
Bewilligung und Unterstützung 

Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Die Durchführung der Tour de Suisse HUB Frauenfeld vom 8. bis 10. Juni 2018 wird be-

willigt. Die Bewilligung erstreckt sich über das Gemeindegebiet Frauenfeld, für die Stre-
ckenführung ausserhalb ist der Kanton Thurgau (DJS) zuständig. 
 

2. Für kurzfristig temporäre Bauten ist keine Baubewilligung notwendig. Der Lieferant (Be-
auftragte) des Zeltes muss eine unterschriebene Bestätigung mit Anforderungen an das 
Zelt betreffend Windgeschwindigkeiten und die daraus abzuleitenden Handlungsanwei-
sungen vorzeigen. Die Einhaltung der feuerpolizeilichen Anforderungen inkl. max. Perso-
nenzahl gewähren. Bestätigen, dass die Regeln der Baukunst eingehalten sind. Öffentli-
che Normen sind einzuhalten. 

 
3. Das Betreiben einer Gelegenheitswirtschaft im Festzelt des OK’s wird bewilligt. Für ein-

malige Veranstaltungen wird aus gastgewerblicher Hinsicht kein Wirtepatent benötigt. 
 

4. Die Veranstalter haben eine genügende Veranstaltungs-Haftpflichtversicherung abzu-
schliessen und sind für die Durchführung der Sicherheitsmassnahmen verantwortlich. 
Jegliche Haftung, im Zusammenhang mit dieser Bewilligung, wird von der Stadt Frauen-
feld abgelehnt. 

 
5. Der Stadtbus Frauenfeld wird am Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr und am Sonntag von 

12.00 bis 18.30 Uhr einen Shuttlebus zwischen Bahnhof und Grosser Allmend einrich-
ten. Die Busse verkehren im ¼-h Takt (Sonntag 12-14 Uhr aus betrieblichen und nach-
frage Gründen im ½-h Takt). Am Samstag die ganze Zeit und am Sonntag nach dem 
Rennen, verkehren die Busse bis zur Kreuzung Waffenplatz-/ Langdorfstrasse. Am Sonn-
tag während dem Rennen bis zum Kreisel Langdorf- /Langfeldstrasse (Haltestelle Feldgas-
se). Die finanziellen Aufwendungen für dieses Angebot betragen rund 1‘000 Franken. 
Die Stadtbus-Verwaltung übernimmt diese Kosten, erwartet von den Veranstaltern je-
doch eine entsprechende Präsenz des Angebots in dessen Kommunikationsmitteln. Dar-
über hinausgehende Transportbestellungen müssen vom Veranstalter getragen werden. 

 
6. Die Verkehrsführungen und Parkierungsregelungen sind gemäss dem Gesuch beigeleg-

ten Sicherheits- und Verkehrskonzept durch klare Beschilderungen und Parkplatzzuwei-
ser umzusetzen. Parkplätze bei der Thurstrasse (Finnenbahn) werden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.  

 
7. Für die Parkplatznutzung nördlich der Thurstrasse, ist bei der armasuisse, Markus Neu-

weiler (058 723 19 57), eine separate Bewilligung einzuholen. 
 

8. Die Anwohnerinnen und Anwohner sind rechtzeitig über den Anlass und allfällige Aus-
wirkungen auf die Nachbarschaft (insbesondere punkto Verkehrsbehinderungen und 
Lärmimmissionen) zu informieren. 
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9. Die Werkbetriebe gewähren einen Rabatt von 50 % beim eigenen Mietmaterial. Sämtli-
che Arbeitsstunden, zusätzliche Einmietungen von Generatoren und Provisorium-
Material sowie der Energiebezug ab dem Städtischen Netz, wie auch die Schlusskontrolle 
durch ein anerkanntes Kontrollorgan (z.B. InstaControl) werden dem Gesuchsteller ver-
rechnet. Bei Diebstahl oder Reparaturarbeiten des zur Verfügung gestellten Materials 
werden die Aufwendungen dem Veranstalter in Rechnung gestellt. 

 
10. Wasser- und Abwasseranschlüsse sind durch den Veranstalter selber zu erstellen. Die 

Werkbetriebe gewähren einen Rabatt von 50 % beim eigenen Mietmaterial. 
 

11. Der Werkhof stellt im Rahmen seiner Möglichkeiten das gewünschte Material zur Verfü-
gung. Das Leihmaterial muss im Werkhof abgeholt und gereinigt wieder dorthin zurück-
gebracht werden. Vor der Veranstaltung ist eine Kaution von 500 Franken zur Sicherstel-
lung von Nachreinigungen oder Reparaturen an den Werkhof zu leisten. Diese wird bei 
einwandfreier Rücklieferung vollumfänglich zurückerstattet. Die Reservation des ge-
wünschten Materials ist mittels Formular „Bestellung Mietmaterial vom Werkhof“ vorab 
beim Werkhof, Peter Lang (052 724 53 02) einzureichen. Das Formular ist unter 
„www.frauenfeld.ch > Onlineschalter > Werkhof“ zu finden.  

 
12. Für das Anbringen von Werbebanden, Aufstellen von Werbekandelaber auf öffentlichem 

Grund und die Beschriftung der Begrüssungstafeln ist umgehend ein separates Gesuch 
an den Werkhof einzureichen. 

 
13. Verkehrsbehinderungen auf dem Gebiet der Stadt werden möglichst vermieden. Die 

Signalisation des Anlasses und allfällige Strassensperrungen innerhalb der Stadt Frauen-
feld erfolgt kostenlos durch den Werkhof. Die Details sind bilateral zwischen dem Veran-
stalter, der Polizei und der verantwortlichen Person des Werkhofs, Peter Lang, abzuspre-
chen. Der Veranstalter nimmt rechtzeitig mit den zuständigen Personen Kontakt auf. Ei-
ne personelle Unterstützung des Werkhofes von max. 40 Stunden für die Signalisation 
wird bewilligt. 

 
14. Die Strassenreinigung in der Stadt ist ein öffentlicher Auftrag. Sollten Spezialreinigungen 

anfallen, werden diese dem Veranstalter nach Aufwand in Rechnung gestellt. 
 
15. Die Stadtgärtnerei stellt entsprechend ihrer Möglichkeiten Kübelpflanzen, Blumen-

schmuck und Blumensträusse zur Verfügung. Diese können nach Voranmeldung bei der 
Stadtgärtnerei, Markus Marghitola (052 721 29 41), abgeholt werden. 
 

16. Die Kunsteisbahn inkl. zwei Garderoben steht dem Veranstalter in der Zeit vom 8. bis 
10. Juni 2018, zuzüglich allfälliger Auf- und Abbautage, kostenlos zur Verfügung. Davon 
ausgenommen sind die variablen Kosten wie Stunden des Platzwartes. Allfälliges Mobili-
ar hat der Veranstalter extern zuzumieten. Detailabsprachen sind mit dem Leiter Sportan-
lagen, Werner Meier (052 720 60 80) zu tätigen. 

 
17. Die Räumlichkeiten der Stadt für Übernachtungen stehen dem Veranstalter im möglichen 

Rahmen unentgeltlich zur Verfügung. Für die Reinigung und den Unterhalt hat der Ver-
anstalter aufzukommen. Die Zivilschutzorganisation und der Leiter Amt für Sicherheit, 
Werner Spiri (052 724 52 73), stehen für die Planung und Umsetzung des Unterkunfts-
konzeptes zur Verfügung. Reservationen sind möglichst rasch vorzunehmen. 
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18. Die Hausdruckerei unterstützt den Veranstalter mit Leistungen im Rahmen ihrer Mög-

lichkeiten und bisheriger Veranstaltungen. Das benötigte Material wird dem Veranstalter 
in Rechnung gestellt. 

 
19. Ein Sachpreis im Wert von max. 1‘000 Franken wird gesprochen und dem Konto 

1412.3130.40 belastet. Die Rechnung ist dem Amt für Stadtentwicklung und Standort-
förderung direkt einzureichen. 

 
20. Die Feuerwehr Frauenfeld leistet keine besondere Pikettstellung zugunsten der Tour de 

Suisse HUB Frauenfeld. 
 

 
 
 

*** 
 
 
 
 
 


